
Jugend!
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Unserer Jugend 
eine Perspektive 
für die Zukunft!

Unser Ziel: Arbeit und Erziehung durch 
Einbettung in die Gemeinschaft.
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Der Staat ist gegenüber seiner Jugend verpfl ichtet und muß ihr eine lebenswerte und si che re 
Zukunft  bieten.Zukunft  bieten.Zukunft  bieten. Diese Pfl icht wird in der BRD auf sämtlichen Ebenen vernachlässigt. Immer we ni ger 
Jugendliche haben heute noch das Glück, eine Lehrstelle zu fi nden. Selbst wer einen Aus bil dungs platz Jugendliche haben heute noch das Glück, eine Lehrstelle zu fi nden. Selbst wer einen Aus bil dungs platz Jugendliche haben heute noch das Glück, eine Lehrstelle zu fi nden. Selbst wer einen Aus bil dungs platz 
bekommen hat, kann nicht voraussehen, ob die derzeitige Ar beits markt si tua ti on eine weitere berufl iche 
Entwicklung zuläßt. Die neuen Sparpläne der Bun des re gie rung sind ein wei te rer Schritt in die falsche 
Rich tung. 

Bereits in den letzten Jahren wurden an Schu len und Kul-
tureinrichtungen  zahl rei che qua li fi  zier te Kräfte aufgrund 
von Spar maß nah men ent las sen. Hier stiehlt sich der Staat 
aus seiner Für sor ge pfl icht! Es kann nicht wei ter hin als 
nor mal hin ge nom men wer den, daß Ju gend li che ihre 
Frei zeit in Spiel hal len oder auf der Stra ße ver brin gen 
müs sen!   
Die wachsende Perspektivlosigkeit in ner halb der Jugend 
ist  auch eine Folge der von Schule, Politik und Medien 
verschuldeten Wertelosigkeit! Die heu ti ge Massenkul-
tur er zeugt inhaltsleere In di vi dua li sten, de ren Un zu frie -
den heit sich im mer öfter in sinn lo ser Gewalt äußert!  Die  
an stei gen de Ju gend kri mi na li tät sowie der zu neh men de  
Al ko hol- und Dro gen miß brauch sind nicht nur Zei chen 
sozialer Zukunftsangst, sondern auch  Symptome für  den 
Man gel an Idealen und po si ti ven Lebensvorstellungen.

Diese gefährliche Entwicklung muß rück gän gig 
gemacht werden. Stattdessen müs sen die not wen -
di gen Mittel zur Durchführung von Ju gend pro jek ten 
bereitgestellt werden, die Idea le ver mit teln und den 
Ge mein schafts ge dan ken  fördern. Dazu zählt ne ben der 
För de rung von Ju gend or ga ni sa tio nen auch die verstärkte 
sport li che und kulturelle Für sor ge und Erziehung  fi nan-
ziell benachteiligter Ju gend li cher! 
Jugend braucht positive Vorbilder, an denen sie sich ori-
entieren kann! Deshalb müssen verantwortliche Politiker 
in Auftreten und Verhalten tadellos sein.
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Jugend braucht Visionen!

Die Nationalen
NPD

npd.de

von For schung und Leh re ist wie der her -
zu stel len. Die Mas sen uni ver si tä ten müs sen 
künf ti gen Eli te schu len wei chen!

Wir fordern:
l Jeder deutsche Jugendliche muß einen  
Ausbildungsplatz bekommen, der seinen 
Fertigkeiten und Fähigkeiten entspricht!

l Die Einführung getrennter Schulklassen 
von Deutschen und Ausländern, solange 
die von uns geplante Ausländerrückfüh-
rung noch nicht abgeschlossen ist, um die 
kulturelle Identität jeder Volksgruppe zu 
wahren.

l   Deutschland braucht ein staat li ches    
Aus bil dungs so fort pro gramm, welches 
kleinere Betriebe mit Fördermitteln aus-
stattet, um die Auf ga be der be trieb li chen 
Ausbildung über neh men zu können. 

Telefon, ePost

PLZ, Wohnort

Straße, Nr.

Name, Vorname Alter

Ich interessiere mich für die Arbeit der NPD und 
bitte um Übersendung von Infomaterial (3 Brief-
marken zu 0,55 € liegen bei)

Ich möchte Mitglied der NPD werden (ab 16 
Jahre)
Ich möchte zu Veranstaltungen eingeladen werden.

Bitte senden Sie mir das „Aktionsprogramm für 
ein besseres Deutschland“ zu  (3 Briefmarken zu 
0,55 € liegen bei)

Info-Gutschein
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Ruf: 030 - 65 011 -0
Fax: 030 - 65 011 -140

    
Der Verfall des Bildungssystems bedroht das soziale Ge fü ge sowie die wirt schaft li che und 

wis sen schaft li che Lei stungs fä hig keit Deutschlands. Der Bil dungs ab bau ist das Er geb nis fal-
 scher Un ter richts me tho den und unsinniger Sparmaßnahmen. Wir brauchen wieder Schu len, die 

die Grund la gen der Allgemeinbildung und un se res gei stig-kul tu rel len Erbes ver mit teln. Bil dung 
darf aber nicht nur abstrakte Wis sens ver mitt lung sein. 

Das Schul sy stem muß nach Leistung differenziert werden und eine Elitenbildung zu las sen. Bil-
dungsziel muß die För de rung der deut schen Jugend zum Heranreifen von Persönlichkeiten sein, 

die befähigt sind, Ver ant wor tung in unserem deutschen Ge mein we sen zu über neh men. Bildung darf 
kein Privileg der Reichen sein. 

Mehr Investitionen in Schulen und Universitäten sind not wen dig, um einen zeit ge mä ßen Un ter richt 
zu gewährleisten. Das dreigliedrige Bildungssystem – mit einer ge mein sa men Grund schul bil dung und 

ei ner differenzierten Ober schul aus bil dung mit Gym na si um oder Re al schu le – bietet die besten Voraus-
setzungen für eine an der Lei stungs fä hig keit des Einzelnen orientierten schu li schen Ausbildung. Lo gi sche 

Kon se quenz ist die grundsätzliche Ablehnung des Ge samt schul sy stems, das einem längst widerlegten 
Gleichheitsdogma ent sprun gen ist. Es muß wie der die uneingeschränkte Frei heit der Wis sen schaft an den 

Uni ver si tä ten und Fach hoch schu len ge gen ideo lo gi sche Be vor mun dung durch ge setzt wer den. Die Ein heit 
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